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Die Verarbeitung einheimischer Naturprodukte am Thunersee
als Problem des Landschaftsschutzes

Unsere Heimat ist ohne die Anwesenheit des Menschen, der darin wohnt, der

sich darin bewegt und arbeitet, nicht zu denken. Wir kennen die menschenleeren

Weiten, wie sie in manchen Ländern noch vorhanden sind, längst nicht
mehr. Dies trifft auch für die Landschaft unserer Oberländer Seen zu. Um
unsere Seen gibt es keine ausschliessliche Urlandschaft, sondern ein Nebeneinander

von Zonen, die mehr oder weniger Zeugnis von der Anwesenheit und der

Tätigkeit des Menschen ablegen. In diesem Sinne ist die Landschaft am Thuner-

und Brienzersee kein Museum.
Wie auch anderswo entstand am Thunersee, wo die Voraussetzungen günstig

waren, eine Industrie, welche Naturprodukte verarbeitet. Wir erwähnen die

Gipsbrüche und die Gipsfabrik in Leissigen, die Zementwerke Därligen, die

Kanderkies AG und die Steinbrüche im Balmholz. Den Naturfreund, der nicht

an diesem Ort zu leben gezwungen ist, stört das Bild solcher Anlagen. Der UTB

jedoch hat sie als Realität anzunehmen, und im Blick auf die Tatsache, dass

diese industriellen Betriebe im Wirtschaftsleben des Oberlandes eine bedeutende

Rolle spielen, ist es ihm Pflicht, in Zusammenarbeit mit den betreffenden

Industrien die Anliegen des Landschaftsschutzes zu verwirklichen, soweit
dies im Rahmen des Möglichen liegt.
Die beiden nachfolgenden Beiträge über die Gipsfabrikation in Leissigen und
die Kanderkies AG am Kanderdelta sollen dem Leser und Naturfreund
Einblicke in Probleme der Betriebe gewähren, welche Naturprodukte verarbeiten
und damit das Verständnis wecken für eine Wirklichkeit, wo Natur und Technik

nebeneinander vorhanden und miteinander verbunden sind.

Damit ist keine Propaganda für weitere Industrien in der engern Landschaft
des Thunersees gemeint. Beim Stellen solcher Probleme ist es vor allem Aufgabe

der Regional- und Ortsplanung, eine dem Schutz dieser Landschaft ange

passte Integration zu finden.

Die Redaktion

69


	Die Verarbeitung einheimischer Naturprodukte am Thunersee als Problem des Landschaftsschutzes

